


















Elngabe-/Ausgabeformat Anzelgebelsplele 

Mathl/Mathü 
1±,,'l 
-13 

Mathl/DecimalO 
�

1 

0,7619047619 

1±,,'l 

1,5773502691 -13 

Linel/Lineü 

16.J21 I 
Linel/DecimalO 

l 3.J7+1.J3 
1 0 7619047619 

(1+r(3l i + r(3J 
1 577350269 

(1+r(3l i + r(3l 
1 577350269 

Hinweis: Die anfängliche Standardeinstellung für das Eingabe-/Aus­
gabeformat ist Mathl/MathO. 
So ändern Sie die Einstellungen des Rechners 
Drücken Sie !SHIFT! IMENU! (SETUP), um das Setup-Menü aufzurufen. 
1. Verwenden Sie@ und ®, um durch das Setup-Menü zu 

blättern. Geben Sie dann die Nummer ein, die links neben der 
Option angezeigt wird, deren Einstellung Sie ändern möchten. 

Elemente und verfügbare Einstellungsoptionen zeigt die anfängliche 
Standardeinstellung an. 
Elemente und verfügbare Elnstellungsoptlonen 
.•" zeigt die anfängliche Standardeinstellung an. 

Eingabe/ Ausgabe [I) Mathl/MathO•; (IJ Mathl/DeclmalO; [[) 
Llnel/ LineO; @) Linel/DecimalO Legt das Format fest, das der 
Rechner für die Eingabe von Formeln und die Ausgabe von 
Berechnungser­gebnissen verwenden soll. 

Winkeleinheit  [I] Degree•; [IJ Radian; [[) Gradian Legt Grad, 
Radian oder Gradian als Winkeleinheit für die Werteingabe und die 
Anzeige der Berechnungsergebnisse fest. 

Zahlenformat Gibt die Anzahl der Ziffern für die Anzeige eines 
Rechenergebnisses an. 
[I] Fix: Der von Ihnen angegebene Wert (von O bis 9) steuert die 
Anzahl der Dezimalstellen für die angezeigten Berechnungsergeb­
nisse. Die Berechnungsergebnisse werden vor der Anzeige auf die 
angegebene Stelle abgerundet. 
Beispiel: 100 (±) 7 !SHIFT!@J (z)* 14.286 (Fix 3) 
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(2 + 2)3•3 = 4096 
(22)3 =64 
m =2 
(Mathl/MathO) 

[I) 2 l±l 2 III li!l 3 l±l 3 El 
[I) 2 � III ffl � (x') El 

(Linel/LineO) 4 fflli!J ('!io) 16 III El 
../J X 5 = 5.,/3 = 8.660254038 ... 

4096 
64 

2 

2 

(Mathl/MathO) Qi) 3 ® 00 5 EJ 5../3 
(Linel/LineO) QiJ 3 III 00 5 El 8,660254038 

�- Funktion, die die Summe eines bestimmten Bereichs von.l{x) 
bestimmt. 

:iJ:- Funktion, die das Produkt eines bestimmten Bereichs von.l{x) 
bestimmt. 

Eingabe-Syntax: 

(1) Math --> Math (2) Lin. -> Linear 
�--1 

lF
2 

1<1) 
b 

x�a(f(x)) 
b 

,IJ.(/(x)) 

1(2) -;:.(f(x),a,b) IT(f(x),a,b) 

•1 a und b sind ganze Zahlen aus dem Bereich 
-1 x 1010 < a s b < 1 x 1010 und können bestimmt werden. 
•2 a und b sind ganze Zahlen aus dem Bereich 
a < 1 x 1010

, b < 1 x 1010
, a s b und können bestimmt werden. 

4 
:E cx+2J = 15 

x=2 
(Mathl/MathO) 
(Linel/LineO) 

,IJ,(x+2) = 120 
(Math➔Math) 

(Lin. ➔ Linear) 

IE�[IJ(x)l±J2®2®4EJ 
IEJ�[IJ(x)l±)2 

ffl III (;) 2 ffl III (;) 4 III @l 

m!E(�-)�[IJ(x) 
1±J2®2®4EJ 

ffliklOt-)�[IJ(x)l±J2 
ffl III (;) 2 ffl III (;) 4 III @l 

15 

15 

120 

120 

 Pol, 
naten, 
konvertiert. 

Rec: 
während 

Pol 
Rec 

konvertiert 
Polarkoordinaten 

rechtwinklige 
in 
Koordinaten 

rechtwinklige 
in Polarkoordi­

Koordinaten 

Geben 
führen. 

Sie die Winkeleinheit an, bevor Sie Berechnungen durch­

23 



+ X-1 X! 120













Addition: &•, &2•, ry, ry2, &y, &", ¼, LX" 

Im® (I) (Addition) (I) bis 00 
Anzahl: n• I Mittelwert: x•, y_ / 
Varianz: 02x* /, a2

Y/ 

Standardabweichung: o;, o,t 
Stichprobe Varianz: s\* /, s\, 

Stichprobe Standardabweichung: s; /, s, 

l2fill ® IJ) (Variable)® (I) to [II, (I) to ® 00 
Minimumwert: min(x)', min(r) / 
Maximumwert: max(x)', max(r) 
Wenn die statistische Berechnung mit einer Variablen ausgewählt 
wird: 

l2fill ® 00 (Min/Max) (I), [I) 

Wenn eine statistische Berechnung mit gepaarten Variablen aus­
gewählt wird: 

im® 00 (Min/Max) (I), @J 

First Quartile: a, • / Median: Med· / Drilles Quartil: 0
3 
• (Nur für 

statistische Berechnungen mit einer Variablen) 

im® 00 (Min/Max) IJJ, @J 

Regressions Koefflzlent: a, b / Korrelationskoeffizient: r / Geschätz­
te Werte: x, ß 

Im®[!) (Regression) (I) to [I) 

Regressions Koefflzient für 
Quadratische Regression: a,b,c geschätzt 
Geschätzte Werte: x,; x

2 
, ß 

Im®[!) (Regression) (I) to [II 

•x, , x, , x,, und ß sind Befehle des Typs, die ein Argument unmittel­
bar vor sich haben. 

Beispiel 2: Eingabe der Einzelvariablendaten x = {1, 2, 2, 3, 3, 3, 4, 
4, 5), unter Verwendung der Spalte Freq, um die Anzahl der Wieder­
holungen für jedes Element anzugeben {x0; freq.,} = {1 ;1, 2;2, 3;3, 
4;2, 5;1}, und berechnen den Mittelwert. 
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